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EwALT-Treffen 

am 16.05.2018 von 18.00-20.00 Uhr 
im Rathaus der Samtgemeinde Ahlden, Hodenhagen 

Ergebnisprotokoll 

Gesprächsleitung/Protokoll: Julian Steiner (deENet), Jeanett Kirsch (KoRiS), Kathrin Schäfer (deENet) 

Ablauf 

1. Begrüßung und Abstimmung der Tagesordnung 

2. Preisverleihung Solarbundesliga 

3. Berichte der Projektgruppen 

4. Vorstellung des Förderprogramms „Kurze Wege für den Klimaschutz“ 

5. Sammlung von Projektideen und -vorschlägen 

6. Verschiedenes 

Anhang 

A. Präsentation Solarbundesliga 

B. Präsentation Förderprogramm „Kurze Wege für den Klimaschutz“ 

1 Begrüßung und Abstimmung der Tagesordnung 

▪ Herr Tamke und Herr Steiner begrüßen die Teilnehmenden. 

▪ Die Anwesenden stimmen der Tagesordnung zu. 
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Preisverleihung Solarbundesliga 

→ Anhang B 

▪ In der Solarbundesliga werden jährlich die bei der Solarenergienutzung erfolgreichsten Kommu-
nen in Deutschland ausgezeichnet. Im A.L.T. haben die Gemeinden Frankenfeld Platz 1 (Solar-
wärme: 209,0 Watt je Einwohner; Solarstrom: 2078,0 Watt pro Einwohner), Buchholz (Aller) Platz 
2 (Solarwärme: 150,0 Watt je Einwohner; Solarstrom: 305,0 Watt pro Einwohner) und Hademstorf 
Platz 3 (Solarwärme: 221,0 Watt je Einwohner; Solarstrom: 383,0 Watt pro Einwohner) belegt. Auf 
Landesebene entspricht das den Plätzen 1 (Gemeinde Frankenfeld), 2 (Gemeinde Buchholz) und 5 
(Gemeinde Hademstorf). Ausschlaggebend für die Platzierung ist die Gesamtpunktzahl. Das Punk-
tesystem des Wettbewerbs hat sich unter anderem dahingehend geändert, dass neue Anlagen ei-
ne überproportional höhere Punktezahl ergeben als Bestandsanlagen. Weitere Informationen 
zum Wettbewerb finden Sie hier. 

▪ Karl Gerhard Tamke und Jörg Zöllner überreichten den Gewinner-Gemeinden je eine Urkunde. 

 
(v. l. Bürgermeister Hans-Dieter Orlovius, Jörg Zöllner (PG E-Carsharing), Karl Gerhard Tamke (PG E-Mobilität), 

Bürgermeisterin Ulrike Wiechmann-Wrede, Bürgermeister Thomas Kliemann) 

2 Berichte der Projektgruppen 

A.L.T.-Projektgruppe E-Carsharing 

Herr Zöllner stellt den aktuellen Stand des Projekts „allerauto“ vor: 

▪ Das Projekt „allerauto“ wird versuchsweise an zwei Standorten durchgeführt: Dörverden-Westen 
und Schwarmstedt. Nachdem das Projekt im November 2017 bewilligt wurde, hat die Projekt-
gruppe im Dezember 2017 vier E-Autos öffentlich ausgeschrieben. Ende Mai 2018 sollen die vier 
Fahrzeuge geliefert werden (je Standort ein Nissan eNV 200 mit 7 Sitzen und 280 km Reichweite 
sowie ein Renault ZOE mit 5 Sitzen und 400 km Reichweite laut Herstellerangaben). Ein fünftes E-
Auto ist bestellt, der Standort bisher aber noch unklar. 

▪ In Dörverden-Westen wurde der ehemalige Parkplatz der Volksbank als Standort für die E-Autos 
gewählt. Die Ladesäulen wurden bereits ausgeschrieben und bestellt. Hersteller ist die Firma 

http://www.solarbundesliga.de/
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Schneider, gebaut wird in Zusammenarbeit mit der Firma Energycon aus Nienburg. Der Zuschlag 
erfolgte nach Angebotsabgabe und freihändiger Vergabe. 

▪ Auch in Schwarmstedt wird der Parkplatz bei der Volksbank als Standort für die E-Autos und Lade-
säulen favorisiert. Ein entsprechender Vertragsentwurf wird gerade erarbeitet. Am 22.05.2018 
findet ein Treffen vor Ort statt, um die technischen Absprachen zu treffen. Beworben werden die 
E-Autos erst, wenn der Standort endgültig feststeht. Die Kosten für die Nutzung der E-Autos setz-
ten sich wie folgt zusammen: 3,50 €/h Nutzung, Betriebsgebühr i.H.v. 30€ (oder Mitgliedschaft in 
der Genossenschaft) sowie Unterhaltungskosten von 5€/Monat. Ein entsprechender Nutzungsver-
trag wurde bereits formuliert. Die Buchung der E-Autos soll primär online erfolgen. Für Bürgerin-
nen und Bürger, die keinen Zugang zum Internet haben, wird außerdem ein Telefonservice zur 
Buchung eingerichtet. Bisher gibt es in der Gemeinde Schwarmstedt 30 lose Interessenten für das 
Projekt. 

▪ Die Verhandlungen mit dem Stromversorger (100% Ökostrom) sind noch nicht abgeschlossen. 

▪ Das nächste E-Carsharing-Treffen findet am 17.05.2018 in Dörverden-Westen statt. Dabei werden 
vor allem die nächsten Schritte zur Öffentlichkeitsarbeit und Kundengewinnung festgelegt. 

▪ Auch über das A.L.T. hinaus gibt es großes Interesse am Projekt „allerauto“. Im Jahr 2017 wurden 
einige Vorträge gehalten, die zu landesweiter Aufmerksamkeit geführt haben. Beispielsweise be-
steht starkes Interesse an einem vergleichbaren Projekt in der Samtgemeinde Thedinghausen, der 
Stadt Verden und auch von anderen LEADER-Regionen wie Oldenburg, Ammerland oder Minden-
Lübekke. Außerdem steht die Projektgruppe im Austausch mit der VWE (Verden-Walsroder-
Eisenbahn) und der Landesnahverkehrsgesellschaft. 

 

A.L.T.-Projektgruppe E-Mobilität 

Herr Tamke stellt den aktuellen Stand des Projekts „allersäule“ vor: 

▪ Für die Errichtung von Ladepunkten für E-Autos im Rahmen des Projekts „allersäule“ kommen 
über 30 mögliche Standorte in der Region in Frage. 

▪ Die Projektgruppe hat sich überlegt, einen Wettbewerb zur Standortfestlegung durchzuführen.  
Die Idee zur Vorgehensweise soll noch mit den (Samt-)Gemeindebürgermeistern des A.L.T. abge-
stimmt werden. 

▪ Anschließend soll das Projekt beantragt und bis Ende 2018/ Anfang 2019 umgesetzt werden. 

 

A.L.T. Projektgruppe Energie-Erlebnis-Garten 

Frau Kirsch stellt den aktuellen Stand des Projekts vor: 

▪ Ein kleiner Energie-Lehrpfad ist in Dörverden beim Tagungshaus Drübberholz geplant. Da die Fi-
nanzierung des Projektes bisher noch unklar ist, ergeben sich Verzögerungen bezüglich der Konzi-
pierung des Projektes. 

 

A.L.T. Projektgruppe Mitfahrbänke 

Frau Kirsch stellt den aktuellen Stand des Projekts vor: 

▪ Das Projekt Mitfahrbänke wurde Ende 2016 in der LAG bewilligt. Als Standorte sind die Gemein-
den Dörverden und Hodenhagen geplant. Der LEADER Antrag wurde bislang noch nicht gestellt. 

▪ Nachtrag: Auf Nachfrage bei Herrn Krug, der als Ansprechpartner für das Projekt fungiert, hat er 
Folgendes mitgeteilt: In KW 19 fand ein Treffen zwischen Herrn Krug und Frau Kamphus statt, um 
die weiteren Schritte zur Umsetzung des Projektes „Mitfahrbänke“ zu besprechen. Folgendes 
wurde dabei besprochen bzw. beschlossen:   

- Entgegen der ursprünglichen Planung wird das Gestänge für die Schilder von einem Metall-
bauer angefertigt. Die Ausschreibung dafür ist in Planung.  

- Die Bankstandorte in der Samtgemeinde Ahlden stehen bereits fest, in Dörverden laufen noch 
die letzten Abstimmungen mit der Gemeinde. 
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- Der LEADER-Antrag ist in Arbeit. 

- Die Pflege der Mitfahrbänke ist noch ungeklärt. Gegebenenfalls ist es möglich, dass die Mit-
fahrbänke in den normalen Bank-Pflege-Turnus integriert werden. Dazu sind noch Abstim-
mungen mit den Gemeinden notwendig. 

- Nach Bewilligung des LEADER-Antrags wird mit der Öffentlichkeitsarbeit begonnen. Einen 
Entwurf für einen Flyer gibt es bereits, die entsprechende Website soll auf der neuen Forum 
Zukunft-Website eingepflegt werden. 

3 Vorstellung des Förderprogramms „Kurze Wege für den Klimaschutz“ 

→ Anhang C 

Herr Steiner stellt den Förderaufruf „Kurze Wege für den Klimaschutz“, eine Initiative des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, vor: 

▪ Gefördert werden Vorhaben zur klimafreundlichen Gestaltung des Alltagshandelns und nachbar-
schaftliche Initiativen; darüber hinaus Unterstützungsmöglichkeiten durch Bildungsangebote oder 
praktische Hilfen sowie die Förderung eines breiten Austauschs zwischen lokalen Akteuren. 

▪ Antragsberechtigt sind Kommunen, Genossenschaften und eingetragene Vereine sowie Religions-
gemeinschaften mit Körperschaftsstatus. Einzelpersonen sind nicht antragsberechtigt. 

▪ Der Wettbewerb ist zweistufig aufgebaut. Im Zeitraum vom 01. Mai 2018 bis 01. Juli 2018 muss 
das Formular „Projektblatt“ ausgefüllt werden sowie eine maximal dreiseitige Projektskizze im 
PDF-Format im Antragssystem „easy-Online“ eingereicht werden. Wird Ihre Projektskizze ausge-
wählt, werden Sie zur Vorlage eines formalen Förderantrags aufgefordert. Dafür muss erneut das 
Antragssystem „easy-Online“ benutzt werden. Innerhalb eines Verbundprojekts sind die Förder-
anträge aufeinander abzustimmen. 

▪ Förderfähig sind:  

- Angemessene Ausgaben für zusätzlich geschaffene Personalstellen (nicht grundfinanziert) 
bzw. Personalkosten 

- Zusätzlich anfallende Sachausgaben 

- Ausgaben in Höhe von maximal 7.000 € für Verträge mit sachkundigen externen Dritten zur 
Unterstützung der Abstimmungsprozesse zwischen den beteiligten Akteuren in der Vorha-
bengestaltung und Umsetzung 

- Reise- sowie Teilnahmeausgaben 

▪ Die Höhe der beantragten Förderung beträgt mindestens 5.000 €. 

▪ Im Jahr 2017 wurden bereits etwa 180 Projekte im Rahmen des Förderprogramms bewilligt. 

▪ Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

Erste Ideen für die Einreichung einer Projektskizze: 

▪ Einrichtung eines Mobilitätsservices bzw. von Mobilitätszentralen (Herr Galler). 

▪ Umwandlung des nicht genutzten Spielplatzes in einen Naturspielplatz (Herr Kliemann). 

→ Dazu setzt sich Herr Steiner mit Herr Galler und Herrn Kliemann in Verbindung und unterstützt 
bei der Ausarbeitung einer Projektskizze. 

4 Projektideen und -vorschläge 

Herr Steiner schlägt als weitere Projektideen einen Klimaschutzwettbewerb an Schulen und die 
Überarbeitung bzw. Neuauflegung der Energieroute vor: 

▪ Im Heidekreis wird für den Klimaschutzwettbewerb an Schulen nur wenig Potenzial gesehen. 
Grund dafür ist die mangelnde personelle Kapazität an den Schulen. 

https://www.klimaschutz.de/nachbarschaften
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▪ Die Idee, die Energieroute zu erneuern, stößt auf Zustimmung. Bisher mangelt es aber noch an 
Themen, die man interessant und anschaulich darstellen kann. 

▪ Es wird sich darauf geeinigt, sich zunächst auf die Umsetzung der bereits laufenden Projekte zu 
konzentrieren. 

5 Verschiedenes 

Unter dem Punkt Verschiedenes werden das Selbstverständnis von EwALT und den Treffen sowie ak-
tuelle Herausforderung angesprochen: 

▪ EwALT wird allgemein als Dachorganisation für die einzelnen Projektgruppen gesehen. Die EwALT-
Treffen sollen einen Raum zum Erfahrungsaustausch bieten und neue Impulse setzen. 

▪ Um neue Ideen zu generieren, sollen Projekte geschaffen werden, die sichtbar sind und somit die 
Aufmerksamkeit der Bürgerinnen und Bürger gewinnen.  

▪ Allgemein wird kritisiert, dass die Motivation der Projektgruppen insgesamt nachgelassen hat. Es 
stellt sich die Frage, welche neuen, innovativen Projekte initiiert werden können. 

▪ Als problematisch werden außerdem die aktuellen politischen Rahmenbedingungen gesehen. Für 
kleine Akteure ist es schwierig, neue Projekte umzusetzen. 

▪ Es wird einheitlich beschlossen, dass die Facebook-Seite von EwALT deaktiviert bleibt. Die Home-
page des A.L.T. (www.allerleinetal.de) soll als zentrale Seite zur Information genutzt werden. 

  

http://www.allerleinetal.de/
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Anhang A: Folien Präsentation Solarbundesliga 
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Anhang B: Folien Präsentation Förderprogramm „Kurze Wege für den Klimaschutz“ 
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